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Aufgabe Nr 574
Von M Karſtedt in Kottbus

Jm Problemturnier des deutſchen Schachbundes preisgekxönt
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dieſer demerkt J Metger in der Kieler Zeitung Die dies
nten Aufgaben zeichnen ſich alleſammt durch einen hohen Grad von

reude
Eleganz aus Die vorſtehende wird unſern Löſern ebenfalls

J machen

Aufgabe Nr 571 Vierzüger von R Weinheimer in Ottakriner in Dresdener Löſungsturnier bemerken wir erſt jetzt daß re

weiße König der auf vs ſtehen ſoll ſich leider nach das verirri hat Wir
würden die Au z berichtigt wiederholen wenn wir nicht ſoeben durch eine
leider verſpätet in unſere Hände gelangte Mittheilung vom 1 d Mts von einer

Nebenlö fung in Kenntniß geſetzt würden die bisher von allen
iligten überſehen wurde und für welche die Königeſtellung bs oder d48

tig iſt Folgendes iſt die Nebenlöſung

1 Dhl hb2 Kes 45
2 Tä er 3 65St Ka ds4 h

ſſen die Seabſichtigte Löſung iſt intereſſant genug um nicht mit
übergangen zu werden wir laſſen ſie nachſtehend folgen

1 Kbs 27 e4 e2 Dhl 3 e3 42Falls a6 ſo 3 D2 nebſt dretfacher Mattwendung
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Die zweite Wendung zeigt warum der w König nicht nach e7 die dritte
warum nicht nach as oder ocs gezogen werden dar 1 646 d hat ſo
fort 2 Dh i zur Folge

Partie Nr 453
Geſpielt im Meiſterturnier zu Dresden am 18 Juli 1602

Dauenbauerneröffunng

Loman Walbrodt 11 Sbl 03 a72 12 Tal el b7 b1 42 47 g Le as Losr i Se t is seö b5 L t6 iö Das Tas di5 0 8h 17 Tel dl Tas d7 M Das i Talar Ie Tli al Lies ig See Lav 0 20 a22 a10 Lel b2 Les e7 Uls remis abgebrochen

Partie Nr 454
Geſpielt im Meiſterturnier zu Dresden am 22 Jult 1802

Spaniſche Partie
Slacgburre Dr Tarraſch 10 Tal d Das e7

e4 11 813 h2Auf Vorſchlag von Dr Tarraſch als
remis abgedrochenBiagttne Nu ſich nicht wohl

7 und hatte deshalb vom Turniere
6 Sbl 5 zurücktreten wollen die Remis
h ler e n See SuheLci 2 0 In tion keinen Vortheilv Da las es alehen wollte

Zar die Redaktion verantwertlich Hermann Jordan in dafe

o

Partie Nr 455
Geſpielt im Meiſterturnier zu Dresden am 22 Juli 1892

Rufſiſche Partie
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Partie Nr 456
Geſpielt im Meiſterturnier zu Dresden am 25 Juli 1892

Spaniſche Partie
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Als remis abgebrochen

Eine Neuerung die aber für unſern
Geſchrat etwas zu ſchnell zum Aus
gleich führt Gewöhnlich geſchieht hier
zunächſt 846 15

Partie Nr 457 Partie Nr 458
Geſpielt im Meiſterturnier zn Dresden am 29 Juli 1892

Damenbauer gegen Königsbauer Franuzöſiſche Partie
Dr Tarraſch Maſon Walbrodt Dr Tarraſch
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Wir bieten unſern Leſern vorſtehend eine Blumenleſe aus den in dieſem Turniere
ſo ſehr deliebten kurzen Remispartien Dem ritterlichen Veweggrunde welcher
bezüglich des Remisangebots in Nr 454 vorlag wollen wir unſere volle Aner
kennung nicht verſagen hinſichtlich einer Anzahl anderer Remiſen aber können
wir die Frage nicht unterdrücken ob dieſe Art das Spiel frühzeitig in einigen
Fällen vielleicht vorzeitig zu beenden der Turnierordnung entſpricht g 3
in ihrem S 2 jeden ilnehmer verpflichtet ſämmtliche Partien mit Auf
bietung ſeiner vollen Spielſtärke zu Ende zu führen Vemerkt ſei noch
daß Nr 458 nach ihrem 19 Zuge alſo in der Schlußſtellung genau dieſelbe
Stellung aufweiſt wie die aus anderer Eröffnung hervorgegangene Nr 455 nach
dem 12 Zuge Mit nächſter Nr werden wir wieder lebhaftere und intereſſantere Peküien mittheilen

Schachbriefkaften
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Teuchern F Zu Nr 571 fanden Sie wie Sie oben erſehen wollen
eine Nebenlöſung Nr 572 löſten Sie noch nicht ganz richtig Jhr Zug 1
Le4 t5 ſcheitert an der Entgegnung S

Räthſel

Räthſel für Lateiner
In nachfolgenden Worten iſt ein bekannter Sinnſpruch der alten Römer ent

halten wenn aus jedem Worte eine Silbe genommen wird und die gefundenen
neun Silben zu fünf Worten vereinigt werden

Clemens Elsa Napoleon Innocenz Corsica Apotheke
Reseda Salomo Arno

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Kombinotions Aufgabe J 1 a Urban hb Jgel 2 a Lnunge

b Bari 3 Laude b Ring u Niger b Blan 5 Ruben b Liga
6 4 Verlin b Gau 7 a Virne b Gaul 8 a Rubin b Alge 9Grube b Lina 10 a Liane b Burg 11 a Ruine Balg 12 a Gabel
b Ruin 13 a Graun b Biel 14 a Ungar b Beil II Bulgarien

Des Homonyms nachtragen
Des Arithmogriphs Prophet Romeo Orpheus Mutter Eſther Thurm

Epheu Uhr Strom Prometheus

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

P

Blätter fürs Shaus
Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 34 Halle e d S Sonntag den 21 Auguſt 1892

Edle Triebe
Erfahrungen aus dem Leben der Thiere von Dr Wilhelm Wallus

Thieriſch mit dieſem Worte pflegt man die häßlichſten Hand
lungen zu bezeichnen welche von Menſchen begangen werden
Offenbar denkt man bei dieſer Bezeichnung an ſolche Erfahrungen
aus dem Thierleben die nach unſern Begriffen niedrig und
widerwärtig ſind Es liegt aber darin zugleich die Erinnerung

e ſee der Menſch durch viele Eigenſchaften der Thierwelt
tahe ſteht
Man wird unangenehm gemahnt an körperliche Eigenthüm

lichkeiten die uns bei den Thieren in roher Form entgegen
treten und man denkt mit moraliſchem Bewußtſein an die
höhern Kräfte welche beim Menſchen beherrſchend und ver
klärend das Niedrige als ein nicht zu entfernendes aber unter
geordnetes einfügen in das harmoniſche Weſen des höhern Ge
ſchöpfes

Es liegt trotz der erwähnten abſtoßenden Rohheit im thie
riſchen Leben eine große Einſeitigkeit in jenem Worte mit häß
lichem Beigeſchmack thieriſch Man vergißt für den Augen
blick ganz daß der Menſch ſo manches mal ſich ſelbſt zu ehren
ſucht durch Vergleiche aus dem Thierreiche ſchön wie ein
Schwan heldenhaft wie ein Löwe lieblich wie eine Taube
ſanft wie ein Reh uſw Dieſe Vergleiche beziehen ſich durch
aus nicht immer auf bloße Aeußerlichkeiten die wir dem betr
Thiere nicht als Verdienſt oder ſchätzenswerthe Charakter
Eigenſchaft anrechnen würden ſie beruhen auf Thatſachen
welche uns mit Achtung erfüllen Die folgende wohlverbürgte
Reihe von Beobachtungen wird dieſes Gefühl in jedem ſtark
werden laſſen der ſie lieſt Auf der Jagd wurden einſt zwei
Rebhühner auf einmal geſchoſſen das eine getödtet das andere
verwundet Der Hund des Jagenden Hutchinſon verfolgte
das letztere welches fortlief fing und apportirte es Dabei
mußte er zufällig an dem getödteten Rebhuhne vorbei Er
blieb ſtehen offenbar ſehr in Verlegenheit und nach ein oder
zweimaligem Verſuche wobei er fand daß er es nicht mit
nehmen konnte ohne das flügellahm geſchoſſene entwiſchen zu
laſſen überlegte er einen Augenblick biß dann dieſes mit einem
kräftigen Ruck abſichtlich todt und brachte dann beide Vögel
auf einmal Dieſer Hund hat nie ſonſt irgend ein Wildpret
verletzt kann alſo nur aus Ueberlegung gehandelt haben

Noch klüger war der Hund des Mr Colquhoun welcher
zwei flügellahm geſchoſſene Enten verfolgte die auf das jen
ſeitige Ufer eines Fluſſes gefallen waren Der Verſuch des
Hundes beide Enten auf einmal lebend herüber zu bringen
gelang nicht Obgleich dieſer Hund niemals vorher auch nur
eine Feder gekrümmt hatte biß er die eine Ente todt brachte
dann die lebendige herüber und holte nun die Todt
gebiſſene vom andern Ufer ein Zeichen vollendeter Ueber
legungWWöjeinem Werke über das offene Polarmeer hat Dr Hayes

mitgetheilt daß ſeine Hunde die den Schlitten zogen ſtets
dann ſich trennten wenn ſie auf dünnes Eis kamen welches
leicht unter ihrem vereinten Gewichte hätte zuſammenbrechenkönnen So wurde der Druck auf eine gröhere Fläche ver

theilt gerade ſo wie es ein erfahrener Phyſiker gerathen
haben würde

Die Klugheit wird bei einem Menſchen hoch mit
Recht aber nicht ſo hoch wie manche andern Eigenſchaften
Der Fleißige erſcheint uns achtungswerther wenn er etwas
mit Mühe erreicht was der Begabte ſpielend leiſtet Für
aufopfernden Fleiß bietet uns die Thierwelt geradezu be
wunderungswerthe Beiſpiele ich brauche nur an Ameiſen und
Bienen zu erinnern

Viel höher ſteht der Trieb zur Geſelligkeit der ſich bei
denſelben niedern Thieren zeigt Denn Fleiß zum Zwecke

ſeiner eigenen Exiſtenz iſt nichts ſehr Edles er findet ſich in
dem großen Kampfe ums Daſein faſt überall wenigſtens zeit
weilig und dieſen Kampf müſſen alle Thiere kämpfen

Die Geſelligkeit aber fordert gewiſſe Opfer die der Einzelne
für die Geſammtheit bringt Eine Folge der Ausübung
dieſes Triebes iſt ine und Freundſchaft Der Hund
der ſtete Begleiter des Menſchen bellt aus Unbehagen und
Sehnſucht wenn er allein gelaſſen wird Affen ſah man ſich
gegenſeitig Dornen ausziehen Ameiſen deſſelben Haufens oder
Staates erkennen ſich nachgewieſenermaßen mit Freude wieder
wenn ſie ſich nach langer Trennung ſehen Die Ameiſe dies
wunderbare ſo kleine in ſeiner Organiſation niedrig ſtehende
Thier hält förmliche Freundſchaft mit kleinen Geſchöpfen
welche ganz anders geartet ſind ſie benutzt z B die Blatt
läuſe als Milchkühe weiſt ihnen Plätze in ihrem Bau an und
behandelt ſie dabei ganz freundlich ſie duldet aber auch eine
große Anzahl von andern Feier der in ihren Wohnungen von
denen ſie keine Vortheile hat hegt und pflegt manche echt
freundſchaftlich

Mit Recht ſtellen wir den Patriotismus ſehr hoch unter
den menſchlichen Tugenden wer kann patriotiſcher ſein als die
Biene die mit Treue und unermüdlichem Eifer für Königin
und Staat ſchafft

Brehm begegnete in Abeſſynien einer großen Herde von
Pavianen welche quer durch ein Thal zogen Einige hatten
bereits den gegenüberliegenden Hügel erſtiegen und einige warenim Thale Als die letztern von Dunden angegriffen wurden

eilten ſofort die alten Männchen von den Hügeln herab und
brüllten ſo fürchterlich daß die Hunde erſchreckt umkehrten
Ehe ſie wieder zum Angriff gebracht werden konnten waren
alle Affen fortgelaufen ausgenommen ein junger etwa 6 Mo
nate alter der nun umringt wurde und laut ſchreiend auf
einen Felsblock kletterte Er wäre verloren geweſen wenn
nicht plötzlich ein großes Männchen in wahrem Aufopferungs
muthe zurückgekommen wäre das Junge trotz der Gefahr ge
liebkoſt und triumphirend aus der Mitte der förmlich ver
blüfften Hunde weggeführt hätte

Hier beweiſt ſich bereits einer der edelſten Triebe das Mit
leid Es iſt gewiß höher zu ſtellen als der bloße Geſelligkeits
trieb als Gemeinſinn Treue Gehorſam Muth Denn es ge
hört Aufopferung dazu
Die Thiere lecken kranke Genoſſen aus zärtlichem Mitleid

die Affenmutter ſcheucht die Fliegen von kranken Jungen fortverwaiſte Affenkinder werden von der ganzen Herde Kaſchüst
Geradezu rührend iſt der aufopfernde Weohlthangteitstrie bei

folgender von J O Morris mitgetheilten Beobachtung
Ein Wildwart fand ein Habichtsneſt mit fünf Jungen

tödtete vier davon ließ aber eines mit beſchnittenen Flügeln
urück um die Alten damit anzulocken Dieſe kamen um das

Junge zu füttern und wurden am nächſten Tage geſchoſſen
Am folgenden Tage bemerkte der Wildwart zufällig daß zweiandere Habichte ſich des Jungen angenommen hatten und es

fütterten Auch dieſe wurden geſchoſſen aber es ſtellte ſich ſo
gar ein drittes Paar ein und ſetzte das gefährliche Geſchäft
fort Einer wurde getödtet der andere angeſchoſſen Jetztwurde kein Habicht mehr beim Neſte angetroffen An Papagei

nahm ſich eines elenden Vogels einer andern Art an den der
Froſt verkrüppelt hatte ſchützte ihn gegen die Angriffe von an
dern Papageien reinigte ſeine Federn und pflegte ihn mit
wahrem Mitleid Dies iſt deutlich in einem Garten beobachtet
e C Buxton in Annals and Magazins of Natur

ist
Solche Thatſachen bilden einen ſchönen Gegenſatz zu der ent

an
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ſetzlichen Grauſamkeit die ſonſt allerdings in der Thierwelt
aber auch bei den Wilden verbreitet iſt

Was für Eigenſchaften des Menſchen fehlen nun noch auf
welche wir ſtolz ſind Die Liebe gegen Junge bei den Thieren
ſteht kaum zurück hinter der Elternliebe des Menſchen wenn
ſie ſich auch meiſt in einem geringern Zeitraum bewährt
Das Gefühl für Schönheit iſt re bei vielen Thieren
ſtark vorhanden thatſächlich haben die ſchönſten Männchen
namentlich in der Vogelwelt das meiſte Glück bei den Weibchen
Der Geſang der Nachtigall beſonders aber die Erfahrung
daß ſchön ſingende Männchen bei den meiſten Vögeln förmlich
bewundert von den ſchlechter ſingenden beneidet werden ſpricht
ſtark dafür

Darwin hat ſogar für das Vorhandenſein von Scham
freilich nur in der Anlage eine Lanze gebrochen Die Moral
in ihrer reinſten Form nimmt der Menſch für ſich allein in
Anſpruch Der Menſch thut das Gute indem er ſagt ich will
weil es edel iſt Nach Darwin fehlt es den Thieren an Moral
wegen ungenügender Ausbildung des Jntellekts ſie ſehen nicht
ein daß es edel iſt können es nicht recht einſehen nun dieſer
Punkt iſt ſehr zweifelhaft ſicherlich aber ſind für uns Menſchen
die Beobachtungen der obigen Art von höchſter Bedeutung zur
Erkenntniß des wahren Werthes der edlen Seiten des Geiſtes
und Herzens

Die Eibe in der Volkskunde
Mit dem Eibenbaum Taxus baceata haben ſich Dichtung und

Sage ſeit alter Zeit viel beſchäftigt Das düſtere Ausſehenweihes die dunkelgrüne Färbung der Nadeln dem Baume ver

leiht hat ſchon früh die Veranlaſſung gegeben ihn als ein Sinn
bild des Todes und überirdiſcher Geheimniſſe zu betrachten Die

Griechen tragen bei Todesfällen Ei nzweige im Haar und die
rieſter im Jnnern des Tempels von Eleuſis bekränzten ſich mit
axus und Myrtenlaub Auch in der Mythologie der nordiſchen

Völker ſpielt der Baum eine Rolle da nach der Edda der Markt
der Götterſtadt Asgard mit Eibenbäumen beſetzt iſt Bis in die
neueſte Zeit wurden in verſchiedenen Gegenden Europas Grab
kränze aus Eibenlaub verfertigt und nicht ſelten findet man auch
alte Taxusbäume auf Kirchhöfen Auch wurden wie Profeſſor
Conwentz bei ſeinen Forſchungen in Weſtpreußen feſtſtellte Eiben
zweige zu Grabkränzen und zur Ausſchmückung der Kirchen verwendet Jn manchen Gegenden Deutſchlands findet man Eiben

auch in der Nähe mittelalterlicher Ritterburgen ſowie an Burg
wällen aus früh und vorgeſchichtlicher Zeit Dies hängt nach
Conwentz theilweiſe mit dem Umſtande zuſammen daß das Holz
der Eibe wegen ſeiner Feſtigkeit Zähigkeit und Elaſtizität von
altersher ein ſehr geſchätztes Material zur r ation ge
weſen iſt Ehe die Feuerwaffen aufkamen und auch noch längere
Zeit nachher herrſchte viel Nachfrage nach Eibenholz t Anferti
gung von Bogen und Armbruſtbügeln und ſelbſt in Pfahlbauten
der Steinzeit hat man Reſte von Eibenbogen gefunden Von
Nürnberg aus wurde noch im 16 Jahrhundert ein ſchwunghafter
Handel mit Eiben oder Bogenholz beſonders nach England be
trieben Auch zu andern Geräthen wie Büchſen Löffeln und

ch ledenen Schnitzwaaren wurde das Holz gern verarbeitet
und in vorgeſchichtlichen Gräbern ſind Funde von Eimern und
ähnlichen Gegenſtänden aus Eibenholz t worden Auch
ePte noch iſt die Herſtellung von feinen Schnitzereien aus Taxus
olz die dem Fremden als Reiſeerinnerungen i ernngen

werden Gegenſtand einer ausgebreiteten Kleininduſtrie in der
Schweiz im Salzkammergut in andern Gebirgsgegenden

r Waffenfabrikation wir dagegen Taxusholz in Deutſchland
kaum noch verwendet m fertigen die Indianer des pazifiſchen
Nordamerika noch jetzt ihre Bögen Speergriffe Fiſchangeln
u dgl aus dem Holze der Taxus brevitolia Nutt welche vielleicht
von unſerer einheimiſchen Taxus baccata I ſpezifiſch nicht ver
ſchieden iſt Ebenſo werden auf Jeſo heutzutage Bogen aus der

r G dergeſteltt die gleichfalls unſerer einheimiſchen Art

Eine genartige Verwendung haben die Zweige der Eiben in
einigen geren Weſ un zur Ausſchmückung von Weih
nachtsgebäck gefunden die Bäcker hatten zumeiſt mehrere Meilen

beſteht n W die W z W Vielleichtuſammenhang zwiſchen dieſem Gebrauch und derSerwendiing des Taxus als Weihnachtsbaum in der Mark
enburg wovon in einem Liede Schmidt s vo neuchengegeben wird 0 on Wwernench

Mit Aepfeln prangt der Taxusbaum
Und blinkt von Gold und Silberſchaum

In der Volksmedizin ſpielt die Eibe eine Rolle als Abortiv
mittel in Weſtpreußen iſt ſie in großem Umfange gegen den
Kropf der Pferde im Gebrauch geweſen Auch gegen die Toll
wuth fand ſie Verwendung Die Blätter enthalten ein ſcharfes G

Alkaloid und haben weidenden Thieren z B Pferden wiederholt
den Tod gebracht

Die geringe Benutzung der Eibe in der Neuzeit ſteht theilweiſe
im Zuſammenhange mit dem allgemeinen Rückgange des Baumes
in Deutſchland und in andern Ländern Europas In der Mark
Brandenburg in SchleswigHolſtein giebt es ſoweit bekannt iſt
jetzt nur noch künſtlich angepflanzte Eiben und auch ſonſt tritt
der Baum im wilden Zuſtande nur ſehr verſtreut auf Zahl
reichere Standorte finden ſich in Schleſien im Harz Bodethal
im Weſergebirge und in Bayern Dagegen war Taxus zu Cäſar s
Zeit in Germanien und Goallien ſehr häufig Auch iſt es bezeich
nend daß die Silben Eib Ib Ueb Iw Vw Cis polniſcher Name
der Eibe und Tax in vielen Ortsnamen vorkommen und zum
Theil auch in Gegenden auftreten wo die Pflanze heute gar nicht
mehr vorkommt

Prof Conwentz hat nun in mehrjähriger Arbeit die Verbreitung
der Eibe innerhalb eines eng begrenzten Gebietes nämlich der
Provinz Weſtpreußen genauer feſtgeſtellt in der Abſicht die Ur
achen für den Rückgang des Baumes zu ermitteln um daran
orſchläge zu ſeiner Schonung und Erhaltung zu knüpfen Er

kommt zu dem Schluß daß in erſter Linie die zahlreichen Ent
wäſſerungen und die Abnahme der Wälder das Schwinden der
Eibe veranlaßt haben Denn unſer Baum liebt einen feuchten
Boden und mit dem Sinken des Grundwaſſers werden die Be
dingungen eines freudigen Gedeihens für ihn geringer Außer
dem kommt er nur da gut fort wo er von den Kronen größerer
Bäume beſchattet wird u Erhaltung der Eibe an ihren gegen
wärtigen Standorten muß man daher die forſtlichen und land
wirthſchaftlichen Meliorirungen in der Nähe derſelben thunlichſt
einſchränken und in den Eibenbeſtänden anſtatt der jetzt überall
geübten Kahlſchlagwirthſchaft den Pläntenbetrieb bei dem nur
einige ſtarke Bäume aus dem Beſtande herausgeſchlagen werden
wieder einführen

Conwentz hat in Weſtpreußen zwölf Eibenſtandorte feſtgeſtellt
von denen bisher nur die Hälfte in der Litteratur erwähnt iſt
Auffallenderweiſe liegen ſie ſämmtlich auf der linken Seite der
Weichſel Sie ordnen ſich zu drei größern Fund ebieten zu
ſammen Der größte Eibenhorſt iſt der Eis oder Ziesbuſch im
Schutzbezirk Lindenbuſch Die Eibe tritt hier als Unter oder
leben aber ſo zahlreich auf vaß ſie die Phyſiognomie des
iesbuſches beſtimmt Der Beſtand enthält etwa 1000 Taxus

pflanzen in allen Altersklaſſen Sie ſind vorherrſchend baumartig
und erreichen eine Höhe von 13 w Der ſtärkſte Stamm hat
einen wen wie etwa 156 em in 1 m Höhe Der nächſt größere
Eibenhorſt iſt der von Georgenhütte welcher etwa 600 Eiben
enthält Hier ſteht allerdings zu befürchten daß nach Abtrieb des
Hochwaldes die Pflanze allmälig ſchwinden wird dagegen bemüht man ſich in Lindenbuſch ſie nach Möglichkeit zu ſchützen

dieſer Standort iſt einer der größten im ganzen Staate Jn
Wygoda Lubianen und Eibendamm kommen die Eiben nur noch
als Sträucher vor weil die alten Bäume abgeholzt oder einge
gangen ſind

Der erwähnte ſtärkſte Stamm des Ziesbuſches wird an Dicke
von verſchiedenen Eiben an andern Orten Deutſchlands über
troffen Zieht man aber die abgeſtorbenen Exemplare mit in Be
tracht ſo beſitzt Weſtpreußen in einem ſubfoſſilen Stubben von
Jbenwerder der ſich jetzt im Provinzialmuſeum zu Danzig be
findet eine der ſtärkſten Eiben in ganz Deutſchland Sie mißt
über dem Wurzelknoten 3,4 m im Umfange Die ſtärkſten Exem
plare in Deutſchland ſind der hohle Baum von Eichhorſt bei
Dobrilugk in der Niederlauſitz der in Mannesböhe noch 3,38 m
Umfang hat und ein anderer hohler Stamm von Somsdorf bei
Tharandt welcher in Bruſthöhe 3,77 m un

Die Altersbeſtimmung der Eiben iſt wie Conwentz ausein
anderſetzt ſehr unſicher Er beſchränkt ſich daher auf die Angabedaß der ſtärtſte Baum des Ziesbuſches vorausſichtlich bis in die
Hrdenszeit und der große Stubben von Jbenwerder weit in die
Vorgeſchichte Weſtpreußens zurückreicht Die Eibe von Jben
werder grünte wenn nicht früher ſo doch ſchon zu jener Zeit als die
heidniſche Bevölkerung noch Ur und Wiſent Elch und Bär hier
jagte und ihr Land durch zahlreiche Burgwälle oder Burgberge
gegen feindliche Angriffe ſicherte Globus

Die Cacteen
So ſeltſam es klingen mag auch in der Vlumenzucht giebt

es Moden Gewächſe die ſich längere Zeit beſonderer Gunſt zu
erfreuen hatten verſchwinden plötzlich um andern Platz zu machen
Das iſt wie der Hann Cour näher ausführt zum Theil be
gründet in der Kunſt unſerer Gärtner welche immer neue Va
rietäten zu züchten und auch ausländiſche Pflanzen bei uns zu
geclimatiſiren verſteht zum Theil entſpringt es dem Drang nach
Neuheiten und Abwechslung der ſich auch bei den Blumenfreun
den geltend macht All die werthvollen neuen Errungenſchaften
der Gärtnerkunſt vermögen aber doch auf die Dauer nicht alte
bewährte Zimmerpflanzen auszuſchließen Wie auf andern Ge
bieten wiederholen ſich auch in der Blumenkultur beſtimmte Lieb
habereien in längern oder kürzern Zeiträumen Zu den Pflanzen
welche zur Zeit unſerer Großeltern ſehr beliebt waren dann
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lange Zeit vernachläſſigt wurden und nun wieder ganz beſondere
Bevorzugung finden gehören die Cacteen Man widmet ihrer
Kultur ſeit Jahren erneute Aufmerkſamkeit Kunſtgärtner und
Vaien ſind beſtrebt ihre Sammlungen der intereſſanten Pflanzen
zu vervollſtändigen Und die Cacteen verdienen dieſes Wohlwollen
denn ſie erheiſchen ſehr wenig Pflege und Aufmerkſamkeit und
lohnen bei einigermaßen rationeller Behandlung die geringe
Arbeit welche ſie dem Blumenfreunde machen in reichſtem Maße
So anſpruchslos die Cacteen im Uebrigen ſind eines ver
langen ſie kategoriſch wenn ſie gedeihen ſollen einen warmen
ſonnigen Standort Kann man ihnen dieſen gewähren ſo wird
man ſich alljährlich an herrlichen Blüthen erfreuen können hat
man kein Sonnenfenſter ſo ſollte man vornherein auf die Kultur
verzichten da es nie gelingen wird die ſeltnern Arten die ſich
durch beſondere Pracht der Blumen auszeichnen zum Blühen zu
bringen Alle Cacteen gedeihen am beſten in einer kompakten
mit etwas Lehm und kleinen Ziegelſtückchen vermiſchten Erde
und blühen am leichteſten wenn man ſie in nicht zu großen
Töpfen unterbringt Sehr reizlos in der äußern Erſcheinung
aber ausgezeichnet durch die wunderbare Schönheit der Blüthe
iſt der unter dem Namen Königin der Nacht bekannte Sereus
grandiflorus Es gehört zur Kultur der Pflanze einige Geduld
wohl wächſt ſie nicht langſam entfaltet aber erſt wenn ſie ſechs
bis ſieben Jahre alt iſt ihre erſten Blumen Gerade bei dieſer Art
iſt es beſonders intereſſant die Entwickelung der Blüthe zu
beobachten die erſt ſehr langſam vor ſich geht zuletzt aber in
einem Tempo erfolgt daß man am Tage vor dem Entfalten der
Blüthe wirklich ſagen kann daß man ſie wachſen ſieht Leider
dauert die Herrlichkeit der rein weißen von gelben Kelchblättern
umgebenen Blüthe welche die Größe eines Deſſerttellers erreicht
und einen berauſchenden Vanilleduft entwickelt nicht lange Nach
Sonneuuntergang öffnet ſich der Kelch um ſchon nach wenigen
Stunden ſich wieder zu ſchließen Ein Blüthe von herrlichem

Duf t bringt auch der Melonen oder Sie entwickelt ſich wie bei der Königin der Nacht aus einer mit wolligen
grauen r bedeckten Knoſpe und iſt reinweiß mit ſchönem
grünen Kelch und prächtigen Staubfäden ausgeſtattet Mit der
vorbeſchriebenen Königin der Nacht hat der Kugelcactus auch die
Eigenſchaft gemein daß er ſehr empfindlich gegen Platzveränderung
iſt Sobald die erſten Knoſpenanſätze ſich zeigen darf man die
Pflanze nicht mehr von ihrem gewohnten Standort entfernen
ja ſie nicht einmal drehen Cactus apeciosus und Cactus philo
cactus zeichnen ſich durch hochrothe im Jnnern ſcharlachfarbene
Blumen aus die nur in der Form etwas verſchieden ſind beides
ſind überaus dankbare Blüher der Vhilocactus erſtreckt ſeine
Blüthenzeit ſogar öfters auf mehrere Monate da er zwei drei
mal nacheinander Knoſpen anſetzt Epyphillum oder Blattcactus
der meiſt hochſtämmig als Kronenbäumchen gezogen wird hat
die hochzuſchätzende Eigenſchaft Winterblüher zu ſein und ge
währt wenn er mit karmin oder zinnoberrothen Blüthen bedeckt
iſt einen ganz reizenden Anblick Aus der reichen Zahl der
übrigen Arten ſeien nur noch die breitgliedrigen fleiſchigen Hpun
tien FeigenCactus welche nicht ganz ſo leicht wie andere ihres
Geſchlechts zum Blühen kommen der als Hängepflanze beliebte
weiß oder roſenroth blühende Ruthencactus und die korallenartige
Stapelia variegata die getigerte und recht übelriechende Blüthen
herrorbringt genannt Man hat gar nicht nöthig viel Geld zur

Beſchaffung eines Cacteen Sortiments zu verausgaben ſondern
kann die Sammlung ganz allmälig durch Ableger welche man
ſich von Freunden erbittet vergrößern Man wird kaum je er
leben daß ein Steckling nicht angeht wenn man ihn zuvor acht
Tage hat abtrocknen laſſen Beim Gießen befolge man die Regel
im Winter gerade nur ſo viel Waſſer zu geben als nöthig um
die Pflanzen vor dem Vertrocknen zu bewahren bei Beginn der
Knospenentwicklung aber gerade ſo zu verfahren wie dei andern
Blüthenpflanzen

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Gefälſchter weißer Kleeſamen Nach den auf amtlichem

Wege hierher gelangten Mittheilungen ſo ſchreibt der Reichs
anzeiger, wird in Großbritannien neuerdings vielfach weißer
Kleeſamen eingeführt welcher durch einen Schwefelungs Prozeß

iſt Derartig gefälſchter Kleeſamen ſoll namentlich aus
entſtammen Solche Manipulationen ſind an und

für ſich unzuläſſig und iſt der Verkauf des in der bezeichneten
Weiſe behandelten Kleeſamens in England ſtrafbar e be
theiligten Intereſſenten können daher nur gewarnt werden ein
Verfahren fortzuſetzen welches ſie mit dem Strafrichter in Kon
flikt bringen würde

Wanderſtälle für Geflügel zur Vertilgung von Jnſekten
Dieſelben haben neuerdings mehrfach die Aufmerkſamkeit auf ſich
gelenkt und verdienen gewiß für manche Wirthſchaften und zu
Karr Zeiten volle Beachtung Wanderſtälle ſind Ställe auf

ädern welche mit den Hühnern auf die Felder gebracht werden
Jn Eiderſtedt ſind dieſelben ſchon lange im Gebrauch e
Ställe mit den Jnſaſſen werden dort im Frühling mit den
Kühen auf die Weide gebracht und ſpäter nach vollbrachter Ernte
auf die Stoppelfelder Auch dürfte es angezeigt ſein die Ställe
zur Beſtellungszeit t den Acker zu bringen Die Hühnerwürden hinter dem P uge viel Nahrung finden und gleichzeiti
manche Schädlinge wie Engerlinge Drahtwürmer c W ädli
machen Jn dem Stalle befinden ſich Schlafraum und Lege
neſter Der Boden iſt am beſten durch Latten ſo einzurichten
daß die Auswurfſſtoffe hindurchfallen können Jedoch müſſen die
Zwiſchenräume zwiſchen den Latten jedenfalls ſo eng an daß
nicht Ratten Jltiſſe Wieſel e hindurch können obald die
Stoppelfelder zur Verfügung ſind bedürfen die Hühner keiner
Zufütterung Es ſind dann nur die Thiere morgens aus dem
Stalle zu laſſen und abends einzuſchließen auch die Eier aus
zunehmen Die Bedeutung ſolcher Wanderſtälle auf welche Prof
Dr Brümmer ſchon früher hinwies iſt gewiß nicht zu unter
ſchätzen und wäre es ſehr wünſchenswerth wenn dieſelden mehr
und mehr verbreitet würden

Krebspeſt Ueber dieſelbe wird in den verſchiedenſten Gegenden
eklagt Jetzt ſcheinen dieſe Urſachen nachdem ſie bisher von den

Forſchern in lebenden Saugwürmern in dem Krebsegel u dergl
Schmarotzerthieren die in den Krebs eindringen erblickt wurden
nach der Unterſuchung welche von dem Direktor des zootomiſchenJnſtituts in Leipzig Geh Rath Prof Dr Le uckarbt in Ge
neinſchaft mit Prof A Rauber angeſtellt worden ſind wirklich
gefunden worden zu ſein Die Forſchungen dieſer Gelehrten
haben ergeben daß ein Pilz zur Gruppe der Fadenpilze gehörig
die Verwüſtung unter den Krebſen anrichtet die beiden Forſcher
haben denſelben in allen lebenden erkrankten wie an den todten
Krebſen gefunden Zur Verhütung der Peſt giebt es nur das
Mittel die Gewäſſer möglichſt rein zu halten dafür zu ſorgen
daß keine faulenden kthieriſchen Subſtanzen in den Bächen und

Krebszwingern ſich anhäufen zur Desinficirung des Waſſers em
fie ſich ein mäßiger Zuſatz von Kochſalz in die Gewäſſer da
as Salz die Pilze tödtet
Originelle Vogelſcheuche Eine eigenthümliche Vogelſcheuchehat nach der ren ch wma t ein e er

funden Die Herſtellung derſelben iſt ſehr einfach Man nimmt
einen ziemlich großen Kork etwa von der Größe einer Kinder
fauſt und bringt an jeder der entgegengeſetzten Seiten ein
Spiegelſtück an Den unbedeckten Theil des Korkes hingegen
ſpickt man mit bunten Federn Das Ganze wird mittelſt zweier
t Roßhaare frei aufgehängt Die in ſteter Bewegung

efindliche glitzernde Vogosſcheüche hält die Vögel in reſpeltvoler
Entfernung Uebrigens trifft man im Gebirge nicht ſelten
zwiſchen den Bäumen n angebracht welche gleichfalls
de Zweck haben ſollen Raubvögel vom Hühnerhof fern zu

en

Garten
Vermehrung der Roſenſtecklinge Roſenſorten welchenicht fut durch Stecklinge vermehren laſſen wollen ſollen ſche

Wurzeln treiben wenn man nicht nur den untern ſondern auch
Zaleih den obern Theil des Stecklings mit in die Erde ſteckt

er Steckling ſteht dann nicht gerade aufwärts ſondern in einem
Bogen Doch nur der untere Theil eines ſolchen Stecklings
treibt Wurzeln ſeine Spitze aber weil ſie in der Erde ſteckt iſt
gegen das Vertrocknen geſchützt Dieſes ſoll ein Gefunddleiben
es Stecklings und infolgedeſſen auch ein ſicheres Bewurzeln

berbeiführen Der Steckling ſoll aber in einer Länge von 90 en
geſchnitten werden

Hauswirthfchaft
Honig als Heilmittel für kranke Stubenvögel Daß

S s Heilmittel bei verſchiedenen Krankheiten der Menſchen
mit Erfolg angewandt wird iſt bekannt daß jedoch reiner Honig
birft Krankheiten der Stubenvögel ein bewährtes Mittel dildet
ürfte vielen unbekannt ſein Ein Vogelliebhaber deſſen beſter

Sänger plötzlich Symptome hochgradiger Beinlähmung und Heiſer
keit zeigte und daroh in große er gerieth erinnerte ſich
einmal irgendwo geleſen zu haben da Honig bei Krankheiten
der Kanarienvögel empfohlen worden ſei und griff in der Noth
zu dieſem Mittel Auf die Milchſemmel welche er ſeinem Liedling
morgens reichte tropfte er jedesmal etwas warm gemachten
Honig welchen der Vogel ſehr gern fraß Schon nach eurzer
Zeit beſſerte ſich der Zuſtand des Thierchens ſein Gefieder
bekam wieder Glanz der Appetit und die gewohnte Munterkeit
kehrten zurück und nach einigen Wochen erfreute ihn ſein armer
ſchon verloren gegebener Kanarienvogel wieder wie vordem mit
ſeinem Geſange

Meſſingene Thürplatten Klin elzüge uſw kann man am
ſchönſten vutzen wenn man ein Stück Tuch mit Ammoniat und
Waſſer befeuchtet und damit abreibt
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